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Großherzogliches Hoftheater zu Karlsruhe.
Freitag, den 13. November 1891.

IV' Auartal, 136 . Alwlmemcnts-Vorstkllung.
Gastdarstellunj, von Frau Prasch .Grevenberg.

ora.
Schauspiel in drei Aufzügen von Henrik Ibsen . Deutsch von Wilhelm Lange.

Regie: Herr Lange.

Personen:
Robert Helmer, Advokat
Nora , seilte Frau •
Erwin, )
Bob, ihre Kinder
Emmy, )
Doktor Rank Herr Brehm.
Frau Linden Frau Petzet.
Günther Herr Wassermann.

Herr Höcker.
*)
Käthchen Eßlinger.
Josephine Meyer.
Amalie Flach.

Marianne, Kinderfrau
Helene, Hausmädchen bei Helmer Frau Kachel-Bender.

Fräulein Schwarz.
Ein Dienstmann Herr Hnnkler.

Das Stück spielt in Helmer's Wohnung.

■') Nora : Frau  Prasch -Grevenberg.

Nach dem zweiten Akte findet eine Pause von 10 Minuten statt.

Anfang:  halb sieben  Uhr. Ende: gegen halb zehn Uhr.
Kasse - Eröffnung : G Uhr.

Balkon-Frem-
dcnloge

Fremdenlogell.
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Parterre-Frem-
denlogc

I. Abth. 5 Jb. — %

LogenI. Rangö

II.
I.

II.
I.

II.
I.

II.

Kleine Preise:
Balkon -Logen

Parterre -Logen

Sperrsitze

Logen II.Rangs

I. Abth.  4 Jb.— ZFfi
II. „ 3 Jb.  50 A
I. ,, 3 Jk— ty.

II. lf 2 Jk  50  gj/i
I. „ 3 Jk — 91/.

II. ;/ 2 Jb.  50
III. u 2 Jk — SP/.

I. ir 2 Jk  50  31/.
II. ir 2 Jk — ty

Logen III. j I. Abth.  2 Jb.— S3/.
Rangs| II. „ 1 Jb.  50

Balkon -Stehplatz

Parterre -Stehplatz

III . Rang Seite

IV . Rang Mitte

IV . Rang Seite

2 Jk  50 ty.
1 Jk  50  Sji.
11 - ?/
- Jk  70 A
- Jb.  50

n Aufenthalt entsteht, wird nur  abgezähltes Geld

4 Jk — ;
3 Jb.  50 A
3 Jb. — 9"/.
3 Jb.  50 9>/.
3 Jb. — 9%
4 Jb.— SjSS
3 Jk  50  9%

Damit an der Kasse durch Geldwechseln kei
angenommen.

Der  Billetverkauf  findet am Tage der Vorstellung von  11 —1 Uhr und au der Abendkasse,
die Abgabe der auf Vormerkung reservirteu Billete  nur  von  3 —4 Uhr Nachmittags des  vorher-
gehenden Tages  statt.  Nur  für  Auswärtige  werden vorgemerkte Billete zur Abendkasse
und zwar längstens bis '/* Stunde vor Anfang der Vorstellung zurückgelegt-

Vormerkuugen  wollen gcfl. an das Vormnkbüreau des Großh- Hoftheaters gerichtet werden,
dasselbe ist mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage  täglich  von 8—12 Uhr Vormittags und
von 3—5 Uhr Nachmittags geöffnet.

Die auf  Vormerkungen abgegebenen  oder au der  T ageskasse verkauften <ö »uete
werden an der Abendkasse nicht mehr zurückgenommen.

Sonntag , den 15. November.  Vorstellung im  Sonder -Abonnement.
Der Ring des Anbetungen . Ein Bühnenfestspiel von Richard Wagner.

Dritter Tag.
Götterdämmerung  in einem Vorspiele uud drei Aufzügen.

2 Jk  66%
2 „ 30
2 „ —

Die  geehrten  Abonnenten, welche für das Jabr 1892 ihre Plätze  nicht  behalten wollen, werden
ersucht, die  Aufkündigung  ihrer  Verträge  bis längstens den .15 . November  bei der Hoftheater-
Verwaltung  schriftlich  einzureichen. Erfolgt bis 'zu genannter Zeit  keine  Kündigung, so werden die
Verträge für das Jahr 1892 ausgefertigt. — Auch werden die geehrten Abonuenten auf die für die seit-
herigen  Jahres - Abonnements- Inhaber  mit  dem 1. Januar 1892 in Kraft tretende Neuregelung der
Abonnementspreise  aufmerksam gemacht und gebeten,  sich baldthunlichst,  spätestens aber  bis zum
13. November  soweit erforderlich,  zu erklären,  ob sie die seither innnegehabten Plätze  I.  Abtheilung,
für welche  eine  Preiserhöhung eintritt, auch für das Jahr 1892 zn behalten wünschen. — Die Abouuements-
preise werden  vom 1. Januar 1892 an anch für die seitherigen Jahres-Abonnenten betragen pro Vorstellung:

Logen1. Rangs I. Abth. und Balkon-LogenI. Abth ~ "
II I  n  II  lt n tt II „

Parterre -Logen I . Abth . und Sperrsitze I - Abth . (Nr . 1—136 einschl.) . . .
„ II  n n „ II- „ (Nr . 137—230 einschl.) und

Logen II. Nangö I. Abth
Sperrsitze III. Abth. (Nr. 231- 270 einschl.), Logen II. Rangs II. Abth. und

Logen III. Rangs I. Abth
Logen III. Rangs II. Abth 1 „ — „

Die Gefammtzahl der AbonnementS-Vorstellnngen wird wie bisher pro Jahr 144 betragen.
Anfragen um Plätze und Logen wollen seitens solcher, die sich neu zu abouuireu gedenken,  nach

dem 15. Novemberd. I . an die Hoftheatcr-Verwaltuug gerichtet werden.
Gleichzeitig bringen wir zur Kenntniß, dasz mit dem1. Januar 1892 ein  neues  Jahres -Abonnement

auf den Theaterzettel  eröffnet wird, dessen Preis sich künftig auf 2 Mark 50 Pf. stellt uud auf
welches die Zettelträger im Laufe des Monats Dezemberd. I . Einzeichuungslisten vorlegen werden.

Karlsruhe, deu 8. Oktober 1891.
General-Direktion des Grojjherzogtichen Hoftheaters.

66%

30

Druck der Chr. Fr. Müller 'schen Hofbuchdruckerei. Nachdruck verboten.


	[Seite 274]

